






1 Aufgabe 1-20
1.1 Teil b)
Der Median in diesem Fall wird als die 13. geordnete Beobachtung erhalten. Für
eine Stichprobe {x1, . . . , xn}mit Umfang n erhält man die Beobachtungsnummer
als

n + 1
2 (1)

Für n = 25 sind genau 12 Beobachtungen größer (und kleiner) als die 13.
Beobachtung. In der Aufgabe ist der Median somit yD = 1.

Das Arithmetische Mittel ist definiert als

x̄ = 1
n

n∑

i=1
xi (2)

Hier beträgt es also:

ȳ = 8 ∗ 0 + 11 ∗ 1 + 4 ∗ 2 + 2 ∗ 3
25 = 1 (3)

1.2 Teil c)

ȳ = 924 + 789 + . . . + 640
25 = 808 (4)

1.3 Teil d)
Arithmetisches Mittel:

z̄ = 625 ∗ 6 + 675 ∗ 6 + 800 ∗ 8 + 1050 ∗ 2 + 1325 ∗ 3
25 = 811 (5)

Die Aufgabenstellung verlangt nun explizit, dass wir die empirische kummula-
tive Wahrscheinlichkeitsfunktion (F (z)) zur Berechnung von Quantilen verwen-
den. F (z) erhalten wir analog zu Aufgabe 1-10 erhalten, siehe Tabelle 1. Am
Punkt 700 beträgt die Funktion genau 0.48. Bis wir 50% erreichen "fehlen" also
noch 2%. Innerhalb der Klasse 700-900 steigt die Funktion von 0.48 auf 0.8 an.
Die Differenz von 0.32 wird über eine Änderung der Variable Einkommen um
200 erreicht. Der Wert 0.5 wird also approximativ folgenden Einkommenswert
erreicht:

700 + 200
32 ∗ 2 = 712.5 = z0.5 (6)
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Klasse f(z) F(z)
600-650 0.24 0
650-700 0.24 0.24
700-900 0.32 0.48
900-1200 0.08 0.8
1200-1450 0.12 0.88

>1450 0 1

Table 1: Empirische Wahrscheinlichkeitsdichte und kummulative
Wahrscheinlichkeitsfunktion

Analog erhalten wir das 75% Quantil in der Klasse 700-900 als:

700 + 200
32 ∗ 27 = 768.75 = z0.75 (7)

Sowie die 25% und 90% Quantile als:

650 + 50
24 ∗ 1 = 652.08 = z0.25 (8)

1200 + 250
12 ∗ 2 = 1241.67 = z0.9 (9)
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